
NacheZnerMeld:,ngaus
CinferOpo:, dkr Hauptstadt diS C?u
verr.'mknts Ütiur'.r, in Nublcnd. hat
eine Horde Kinder bejm Spielen ob
sichtlich die Kleider eines 84jährig'n
Greifts in Brand gesteckt. Bevor
man dem Unglücklichen Hilfe bringen
konnte, war er den schweren Brand
wunden, die er erlitten hatte, erlegen.

In einem Hotel in
BzierS (Dep Hrault) wurde die
Leiche des französischen Husarenleut
nants Mailhot aufgefunden. Es
wurde festgestellt, daß er sich in 0e
sellschaft zweier Damen mit Aether
berauscht und eine zu starke Dosis
zu sich genomi.'.en hat; .infolgedessen
war Herzschlag e ngciree.

JnBayreuth hat ein
Reiter vom 4. Chevaulegers Regi
ment seinem Dienftpferde die Zunge
ausgeschnitten und das von Schmer
zen gepeinigte Tierdann noch in der
Bahn geritten bis Vorgesetzte das
Pferd bluten sahen. Die Zunge fand
man im Stallstand. Der Reiter
wurde sofort verhaftet und dürfte
einer exemplarischen Strafe entgegen
sehen.

Ein hoher Gast macht
jetzt in Berlin von sich reden. Es ist
Teddy Bobs, ein englischer Riese von
einer Größe, die Berlin noch nie ge

sehen hat. Der junge Mann, der erst
19 Jahre alt ist. mißt 2 Meter, 67
Zentimeter (zirka 8 Fuß 9 Zoll) und
tritt im Passage Panoptikum auf.
Er stammt von normal großen

Eltern in der Nähe Londons, auch
seine Geschwister haben keine außer
gewöhnliche Größe.

Tie italienische Staats
kaönreriraltng plant den Bau eines
Ä'.escNiuum!- - ton 19 Kilometer

d:r Apennin nördlich von
Ccnl'ci durchbrechen und eine günsti,

f :r: Ei'cnvzhnockbindung zwischen
dir.fr.Siv-d- t u.--d der Po-Ebe- ne schaf-

fte seil, so di; sich die Fahrtdauer
d:r (5.nLzüze' Genua Mailand
im 'i aui 2 stunden verkürzt. Um
die Schwierigst.! zu vermeiden, mit
t:v.xTt man reim Bau der älteren von
G'nua nach worden führenden Strkk
kcn. der beiden Giovi-Linic- n, infolge
des tonizen, Gebirges zu kämpfen
hatte, wird' der neue Tunnel eine ge-

krümmte Trace erhalten, so daß er
der ganzen Länge nach durch sutes
Gestein jiiljrt. Tie Bauzeit wird auf
acht bis zehn Jahre geschätzt.

In Lodz (Rufs. Polen)
fand aus folgender Ursache eine

statt. Ein 15jahriger
Christcnknabe verschute im Laden des
jüdischen Händlers Schneinmann ei-n- en

Diebstahl. Der Eigentümer er
wischte ihn dabei, doch der Bengcl
riß sich los, lief auf die Straße und
erzählte, Schneinmann habe ihn er
morden wollen. Nasch entstand ein
Auflauf: über tausend Personen zcr
störten den Laden und die Woynung
des Beschuldigten. Schneinmann
und seine Fr wurden schwer mist
handelt und verwundet. Auch tie
Mchbarlädtn wurden angegriffen
und beschädigt. Die Polizei vtrhaf
tete zwar die Nädelöfiihrer. iod)

herrscht unter der jüdischen. Bevölke-run- g

große Besorgnis, daß neue
gegkn die, jüdischen

Bewohner der Stadt ausbreitn
könnten.

N u r w e n i g e Menschen
können sich rühmen, daß ihnen schon
zu ihren Lebzeiten ein Denkstein zt

wird: Dieser hohen Ehrung ist

Herr Heinrich Montandon aus Wies-bade- n

teilhaftig gewarden welcher in
jagdlichen Kreisen schon seit !ancr
Zeit als ein eifriger ' und tüchtiger
Weidmann bekannt ist. Herr Mon
tandon hatte das Weidmannshei), wx
einiger Zeit in dem bei Simmern

Jagdbezirk des Herrn Albert
Sturm einen schweren Keiler zu n.

Um diesen schönen jagdlitt,: ii

Erfolg in würdiger und dauernder
Weise zu feiern, haben sich die Jagd
genossen des Herrn Montandon

und an Ort und Stelle
einen massiven Denkstein au" (Iranit
errichtet, auf welchem der 9iun.e des
erfolgreichen Schützen selbst nebst
Gewicht des Keilers von der H a
des Bildhauers cu'j sür spätere

festgc:iatten wird. - Die
feierliche Enthüllung fand im Revier
des! Jagdpächters Herrn Albert
Sturm statt, welcher auch die Weibe
rede hielt.

: Bor dem Gerichtshof
.vonSpalato in Dalmaiien hatte sich
' der oftmals vorbestrafte Arbeiter

Malvasija wegen eines Messerattcn
tats auf seine Geliebte Jakica zu ver.
antworten. Während einer Verband-- ,

lungspauie wurde .aira'ija aus
Saale geführt. Beim Eingang be

merkte er seine Geliebte, die als Zeu
gin vernommen werden sollte. Mal-vasij- a

entriß sich plötzlich den Anne
der- Polizisten, stürzte sich auf das
Mädchen und versetzte ihr zwei Mes
serstiche in den Unterleib und in den
Arm. Ehe die Polizisten ihn hindern
konnten, stach sich der Attentäter das
Messer selbst in den Leib und stürzte
zusammen. ' Die schwerverwundete
Mikacic wurde ins Spital geblacht,
wo sie jedoch wenige Stunden spaicr
starb. Malvasija. dessen , Berwun
dung leichterer Natur ist, erklärte, die

Tat aus Verzweiflung begangen zu
haben. Er hatte - sich bor diesem
Attentat bereits zwei Monate in Un
tersuchungshaft befunden und hat sich

oas Messer im Gefängnis geschärft
und zugespitzt.

Daß eine Mutter f fl

ihre Tochter daS Fep der goldenen
Hochzeit ausrichten kann dieser ge-

wiß seltene Fall hat sich in Triakci.
bei Bokellen in Ostpreußen ereignet, st

der Rentier Bark und seine Ehefrau,
geb. Matull. die goldene Hochzeit fei
erten. An dieser nahm u. a. die
ö5jährige, noch sehr rüstige Schwie
germutter des Jubelt Ügarni teil.
Herr Bark ist 76. feine Gattin 67
Jahre alt; beide erfreuen sich der be

ften Gesundheit. Die .Einsegnunz
vollzog Pfarrer Strehl auS Jodlan
ken, der dem Jubelpaare 'die goldene
Ehejubiläumsmedaille überreichte.

Das neue Eschweger
Heimatmuseum ist um -- ine Sehens
Würdigkeit bereichert worden. ES ist
eine Eschweger Silbermllnze, ein so

genannter Brakteat. Bekanntlich hat
te daS Eschweger Cyriakuskloster ne
den anderen Rechten auch die Münz
gerechtsame. die im Jahre 1337 auf
die Stadt überging.- - Der von einem

Frankfurter Münzhändler erworbene
Eschweger Brakteat ist geprägt wäd
rend der Regierungszeit Friedrich
Barbarossas. Die Münze zeigt die

Aebtissin Gertrudis mit Palmzweig
und Buch in reicher Ornamentik. Die
Eschweger Brakteaten, die vom 11.
bis 14. Jahrhundert in den Aemtern
Eschivege. Bilstein. Boyneburg und
Wanfrird gesetzliche Zahlungsmittel
waren, sind sehr selten. Das Kasse
ler Landesmuseum besitzt nur ein
Exemplar.

Ausgewiesen als lästi
ger Ausländer wurde aus Preußen
der sich in Berlin aufhaltende russi
sche Schrifisi.'ller A. Lunatscharsky.
Man fyiUt amtlich f.'stge,tellt. daß
L., der fz.zial.'emoiratischer Wander
r:dner st in s2, sich unangemeldet in
tlzxlx. cufot'X kürzlich wurde ihm
n;f Unx Poiizcipridium eröffnet,
br.'i innerhalb zwölf Stunden
aur.'isen habe. Ja dem russischen

yirogroff- - hatte
I. :in:n Äsrtra.' über die russische
Lilcratu? ini Zlliaxim Gorki gehal
t;n; er hatte dabei stark revolutionäre
llns:ch!en um Ausdruck gebracht,
und aus d:r Versammlung selbst ist
er dann als Revolutionär gefeiert
worden. Für einen der nächsten
Abende war der zweite Vortrag an
beraumt, der die Krisis der gegen
wärtigcn Kunst und Emile Ver
haeren" behandeln sollte. Vor Beginn
der Versammlung wurde L. zur Fest
stellung seiner Person sistiert, und da
er nicht über ausreichende Legitima
tionen verfügte, nach dem Polizeipra
sidium gebracht. Dort wurden die
obigen Feststellungen gemacht, und
die Ausweisung Lunatscharskys er
folgte.

AufdemGLterbahnhof
We'chensee bei Berlin entlief kürzlich
ein Elefant seinem Wärter. Der
Elefant war mit mehreren anderen
Tieren von dem Zirlusbesitzer Krem
ser, dem Direktor deS Zirkus Bar
nurn, von Dresden nach Weißensee
per Eisenbahn transportiert und soll,
te ausgeladen werden, um dann nach
dem inzwischen aufczcbautcn Zirkus
geführt zu werden. Den Elefanten
lockte jc'loch die Freiheit so sehr, daß
er seinem Wärter entlief und auf
einem Geleise nach dem Personen
bahnhof zu trabte. Seinen Berfol
gern warf er mit dem Rüssel Sand
entgegen, und einem Herrn, der sich

in vorwitziger Weise näherte, schlug
er mit dem Rüssel einfach zur Seite.
Schließlich wurden ihm mehrere Ket
ten und Stricke um den Leib gelegt,
die an einer Rangiermaschire 1 befe
stigt wurden, und mit denen das Tier
auf dem Geleise nach der Auslade
rampe hinausgezogen wurde. Dieser
freundlichen Führung konnte sich selbst
der Dickhäuter nicht entziehen und er
ergab sich willig in sein Schicksal und
trottete hinter der fauchenden Loko

motive her. bis ihn seine Wärter los
machten und ohne jeden weiteren Zw!
schenfall in seinen Zirkusstall brach
ten.

JmDorfeDobrowlany
bei Ezortkow in Oesterreich wohnt die
junge Bäuerin Hryc, deren Mann vor

zwei Jahren nach Amerika ausge
wandert war und dortselbst vor kur
zem den Tod gefunden hatte. Dieser
hatte über 4000 K. Ersparnisse hin
terlassen, die vor einigen Tagen der
Witwe mit der Post zugesendet wur
den. Als der Gemeindebote das
Rezepiß über die Zahlungsanweisung
von der Post ms Gemeindeamt
irachte, beschlossen der Gemeindevor
teher und der Gemeindeschreiber, sich

n den Besitz des Geldes zu setzen.

Zwei Tage nach Aushändigung des
Rezeviffes an die Adressatin wurde
diese um 12 Uhr nachts plötzlich durch
ein seltsames Geräusch aus dem

Schlafe geweckt und erblickte sie vor
ihrem Bette den Teufel und den Tod,
die die Herausgabe des amerikanischen
Geldes verlangten. Als die erschrok-ken- e

Frau sagte, daß sie das Geld
noch nicht behoben habe, wurde ihr
besohlen, die? baldigst zu tun, da sie

ln der nächsten Nacht zu derselben
Stunde wiederkommen würden. Die
Frau begab sich tatsächlich am näch
sten Tage auf die Post um das Geld.
Hier erzählte sie dem Postmeister den
Borfall. Der Postmeister verstan
digte die Gendarmerie, und als um
die Mitternachtsstunde der Teufel-un- d

der Tod" abermals im Haufe
der Wittwe erschienen, wurden sie,

nachdem ihnen diese dak Geld bereu!
ausgefolgt hatte, festgenommen.

Hello! Hello! Hello!
The Gasconade Central Telephone Co. will in july get

out and distribute amon? its subscribers a new telephone di-

rectory, which we do once a year. And in order to induce
those who may be thinkin? about or contemplating having a
telephone installed to have it put in between now and the
sirst of july 1914, so their name and number will appear in
the new directory.

We are maliin? the following special free offer to new
subscribers inside the city lirnits of Hermann and good only
betweenj:May 5th and july ist 1914.

We will install a telephone in your residence inside the
city limits any day between May 51h and july ist 1914 and
give you free Service until july ist 1914, which will be the
same Service as we give to any of our subscribers. On july
ist 1914 if you decide to keep the telephone, it will only
cost you $i.oo per month commencing on july ist 1914 and
we will place your name and number in the new issue ok the
directory. If you decide not to keep it. we will remove the
telephone and keep your name and number out of the direct-
ory and you will not owe us one penny for the Service or lor
putting it in and taking.it out.

Remember it will not cost you one penny whether you
keep it or whether you don't until july ist 1914. Do not
think you will be making us trouble, the world is füll of
trouble, but the telephone man is exempt from troubles.

We just want to show you the advantages and conven-ienc- es

of the telephone. The telephone has come to stay and
has become one of.the leading necessities of the household.
It is the key to the doctor, the druggist, the grocer. the
butcher, the plumber. the baker and the candle stick maker.
There are also many advantages and pleasure derived from
the telephone in a social way. It is a pleasures to the young
folks as well as the old. .

After you have tried one you will not be without one.
Give youi neme to the central girl or teil her and I will call
on you and explain more fully.

This free offer positivelv expires on july ist 1914, and
is good only inside the city limits.

W. W McGURDY, genl. Mgr.
Gasconade Central Telephone Co.

New Telephone Customers.

The following are the namea
and numbers of new telephone
subscribers, which. have been in-

stalled recently and do not ap-
pear in the present directory and
we would snggest cutting thera
out and pastin g them beside the
telephone :
45-0- 2 Fair Grounds
172 Evans & Baker, milliners.
146 Ileying Gerd, res.
175 Pisher Ed., res.
161 Ude, Dr. Waldemar, res.
3 Ude, Dr. Waldemar, drug störe
90 Star Egg & Poultry Co.

hl70 Mertens, G., res.
6 Schlehmeyer, Chas., country

3-- Kattelmann, Aug., country
174 Neuheuser, Otto, res.

n - HTC-tsnsETSsmssisssmasaä - -

dkne Anzeigen
Verl-na- t: ein Mädchrn für allgemeine
HausailTcit in 2t. Louis, kein Waschen.
Lohn sür die erste Zeit $20. suäter $23
per Monat. Nachziifragrn bei tteo.
S ta rk, Hermann, Mo.

Eifers,, 5it? Äosthans zn Verkaufe

In gutem Bestand, mit 33 erstklassigen
beständigen Kostgängern; gelegen an der
Hauptstraße, nicht weit vom apitvl.
Schönes Haus, eingerichtet. 12 Zimmer,
.'iid, Heis,wasser'Heil.ttlng und moderne

Bc..en.lichkeiten. Krundstück 52 bei IU

iuß. nlit großer Scheuer. Garten und
einigen Obstbäumen. Gute Geschäftsge
legenhrit. fertig zur Urbcrgabe. Preis
vvllsiündig $7ww. Eigenthlimer muß
verkaufen: wünscht das Klima zu wechseln.
Man schreibe sofort an John $. Äoester.
Bo; 40 Icsferson City, Mo.

Zln meine geehrten unöen und
Freunde.

Ich möchte hierdurch allen meinen ae.
ehrten Kunden und Gönnern, für ihre
vielen Gefälligkeiten und die liberale Un
terstützung die sie mir während derzeit
erwiesen in welcher ich das Storegeschäst
in Stolpe fülirte, meinen innigsten Dank
abstatten und bosse daß sie auch mei

ein Nachfolger dieses Zutrauen in eben
soreichem Maße erweisen werden.

Nochmals dankend und unseren vielen
guten Freunden in der Stolpe Nachbar
schaft, ein herzlich Lebewohl zuzurufend,
zeichnet achtungsvollst.

Chas. Kau & u. Familie.

Großer Ball
in

Weber'sHalle
First Creek.

Samstag, den 16. Mal
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst

ein
Geo. E. Weber.

Großer BaU
tn

Os!v. SttasSncrS Grove
Samstag Abend den y. Mai
Gute Musik und beste Erfrischungen.
Jedermann herzlichst eingeladen.

First Creek Ir. BraSS Band.

Wer eine öffentliche Verstoige
nmg zu veranstalten godenkt,' sollte
sich die Dienste des Ikcnrnlten Au
tionatorö. A. G. LWmbevger. Mor
rison. Mo. sichern. Derselbe ift zu
verlassig und erfahren.

138-0- 2 Danzer, j. M., res.
176 Wessel, Dr. W. C, res.
8-- 10 Bmens, Dlenry, country
150 Dickgraefe, Henry, res.
3-1- 0 Woest, Joseph, res.
3-- 13 Doneyer, Gustave, country.
178 Eoethemeyer, Millinery störe
177 Klenk Construction Shanty
121-0- 2 Rohlfmg Aug., res.
121-0- 3 Schaefcr Frank, res.
162 St. George Parsonage
92 W. J. Ellis, res.
151 Nagel Emil, res.

A number of others have order
ed phones which will be installed
as soon as possible.

W. "W. McCUEDY, manager, j

Gasconade Central Tele. Co. !

T,'J.HMItflittirt.l'Jui -
i

Ein Gute Gelegenheit
Mein Restaurant und Meat'Markt, in

Morrison, mit sehr gut gehendem Ge
schüft, ist zu verkaufen, rjetl andere In
tresien meine Aufmerksamkeit verlangen.
Eine prächlige Gelegenheit für einen
tüchtigen jungen Manne,

F. I. H anne. Morrison. Mo.

Hermann Snvings Bank.
W a h l . N 0 t i i

Die regelmäßige jährliche Ver
scrmmlimg der Akrienbesitzer dieser
Bank, zur Erwählung von fünf Di
rektoren für das begrnnenöe Jahr,
wird im Bankgeböude, am

Dienstag, den 12. Mai, 1914
zwischen 9 Uhr, Vormittags und 12
Uhr. Mittags, stattfinöen.

E. F. Nippst ei .Sekretär.
Hermann, Mo., den 22. April. 1914

Wichtig, daß Schmerzen
gelindert werden

Tie überaus rojje Wichtigkeit.

Schmerzen zu lindern, wird selbst
von den besten Männern der mcdizi
Nischen Wissenschaft unterschätzt.

Schmerz ist einer der größten Ge
Hilfen von Krankheit. Er hält die
Gedanken dcö j! ranken beständig an
dem Leiden, welches den Schmerz
verursacht, und verhindert dadurch
schnelle Wiederherstellung.

--Dr. Miles' Anti-Pai- n Pillen ent-

halten nichts, daß man sie deswegen
eine Rhcumatismus.Arznci nennen
sollte, aber dadurch, daß sie in die
len Fällen schnell die rheumatischen
Schmerzen lindern, helfen sie der
Natur, den Rheumatismus zu hei-

len, indem die Gedanken des ctran
kcn von feiner Krankheit abgelenkt
werden. In bczug auf dieses, sagt
John B. King, R. F. D. 1, Pine
Bluff, Ark.. wie folgt:

ffür oll Schmer im Rintt habt iA Dr.
Milk' ntl.Nain illftl us da nrft&tf fitilrnit.
tfl gksundkN, da ich te kleben der nebdrt babe. '
ilffl alt, nervme nviwk. eurnigia. aimer

im Rüikrn und rheiiniatlslbe Echmerten. aber
Je Milr' nti.'vain Vilm beseitigten alle er
wähnte Leiden. ,1 emvtelile diele Mittel Allen,
d irgend weich Schmerie baden,"

Tr. Miles' Anti-Pai- n Pillen ha
den während der . letzten zwanzig
Jahren Manchen geholfen, und ist
keine Ursache, warum sie nicht Jh
nen helfen sollten. '

I alle Atheken.
25 Dosen, 25 Cents.

MILK MKDICAL CO., Klkhart, IndlMa.

UESIJii erkaufe : Die ganze Mahlmühle
; Einrichtung. Masmmerten, Triebriemen,
reales i vagen) ver traueren Peamann'
Mühle ist zu Eurem eigenen Preise zu
verkaufen.

F. W. Leimkuehler. Hope, Mo.

Verlangt
ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit,
kein Waschen, kleine Familie, nahe Web
per (Utotti, guter Lohn. Nachzufragen
in der Wohnung von E. F. R i p p ft e i n
Hermann, Mo.

A verkausk : .ein schone Wohnhaus
nebst drei Lotten an der öftl. 2. Straße.

Wm. Meyer. Hermann, Mo.

Apfel und peach, Brandy.
Ausgezeichneter Appel Jack. Peach u

TrefterBrandwein, garantirt echt und
unverfälscht. Bestellungen werden prompt
besorgt.

Gottlob Schuetz, Hermann, Mo. R. 2

Z derkanft

8 schon gelegene Baulots an der 12.
und Marktstrasze. entweder einzeln, oder
a!S Ganzes. Gleichfalls 4 schöne BaulotS
in Owensville.

EhaS. Kimme l. Hermann. Mo.
javl

Zu verkaufen

schönes WohnbauS mit 8 Zimmer nebst.
Lot von 68 Fuß Lront an der weftl. 3.
Straße, nahe der Marktstraße. $1000
Baar. Restbetrag auf Mortgage. Nüh.
ereS bei Henry Bock, westl. 3. Straße,
Hermann, oder bei Frau Margareth
Nolte. Cafe. Mo. 12dz.
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sttU Star: Register No. 2431 Ame.
rican Satlelpserd, Züchter LouisvilleKy.

Lire Forest Dean Den-rnar- k

No. 2036, Grand Sire Forrest Den-mar- k

No. 153. Dam Elsie I). No. 1639
ty Forrest Dentnark No 153, 2nd Dam

lack Marie by Woodlord's Cripple No.
149 he by Blue Jeans No. 3.

Forest Star ist ein feines Reitpferd das
alle Gangorten besitzt, ebensalls ein gutes
Pferd für die Farmarbeit. Er ist ein
muthiges stolzes Tbier. dabei aber sehr
fromm; ist 6 Hand hoch. 8 Jahre alt.
1400 Pfund schwer und braun.
Vutsch tzenr? ist ein schwarzer Zuchtesel
IZj'Hand hoch, U Jahre alt u. 950 Pfund
schwer. Er ist stark und kräftig gebaut
und einer der besten Eselhengste im
Counth.

Beide Thiere werden auf meinemPlatze
in Morrison stehen zu folgenden Beding
ungen:

Sprung $3.00; Versicherung $10.00
Stuten werden zu Kl. 00 monatlich ge
pastured. Freie Fähre bei Stolpe. Kei
ne Bedienung Sonntags.

Dieses sind die Hengste deren Fohlen
bei der Gasconade Countq Fair die 1.
Prämien erhilten.

Louis Seidner.
Morrison, Mo.

An Farmer u. Züchter.
Mein schöner Hengst Roland wird

wcibrend der Sniir', auf der Eberlin
Farm an der Littte Berger stehen. Ter
selbe ist braun in Farbe, II Hand hoch,
1400 Pfund schiver, kräftig gebaut und
ein gutes ?lrbeits und Sartelpferd.

Ebenfalls wird Blue King mein 6
Zahre alter 15 Hand hoher ausgezeichne
ter Eselhengst aus unserer Farm an Lit
tcl Berger stehen zu $7. bei Perstchung.

Bedingungen sttr Roland ebnfealls
$7.00. Kein Dienst Sonntags

' August Eberlin.

8tar Eoo & Pouftru Co.
Hänvler in

Uk Geflügel und prsdukte
81. MO.

GrschastsMeig in Httmann, M.
im Farmers Elevator Gebäude

C. H DOETLINC SesästSsühr.r
Cash wird bezahlt und höchte Markt,

preis garantirt.
41

Blillriiiiig ßlills,
von

Statt A. Schuth,
an der scharfen Ecke

5. und Diarktstrake, Hermann, Mo.

Fartner und Reisende finden Kier die
besten NIaklzriten nd gute Logie mit reinen
Bellen.

Loiris Haberstock,
Anstreicher, Tapezierer

u. Dekorateur
Hermann, Mo.

Jelt ist die beste Zeit ure Zimmer
tapezieren und dekoriren zu lassen, Denkt
nicht das, rö u früh ist. Nach Eintritt
von wrnieremWetter sind wir mit Ausj
enarbeiten beschäftigt.

Schickt jetzt eure Bestellung oder telo-phon- irt

nur und ich werde euch meine
sckwnen neue Muster in Tapeten bringen.

Ich verkause billiger als ihr Tapeten
von irgend einem Mail Order Geschäft
beziehen könnt.

Macht jetzt eure Bestellung für An'
ftreicherarbeit und ihr tonnt dann auf
prompte Auöslibrung rechnen.

Kostenüberschlage für alle Arbeiten
werden auf Wunsch geliefert. Phone It,,.

Tandidaten-gnzeige- n.

sZür Kandidaten Anzeigen für Eoun'y.
Aemter werdrn $ÖH berechnet, die im

orauS zu bezahle,, sind.Z

Forsitzender Connryrichter.
Wir sind ermächtigt Herrn

Frank Oncken -- ""i
als Candidat sür die republikanisch Nomi.
Nation zur U?idervahl für da Amt de
Vorsitzer der Sounty Eount sür Gasconade
Eonnty anzuzeigen, unterworfen der Sni.
scheidnng der Stiinmgcüer bet der Pnmär,
wähl.

Für Couvtynchter für den nördliche,
Diftrikt.

. Wir find ermächtigt Herrn
, Ernst H. Hoener

al Candidat lür die republikanische JIo.
minaiion zum Aml deS CouniyrichterS sür
den nördlichen Distrikt von Gasconade
Sounty anzuzeigen, vnterworsen der Qr.U

s cheidung der S iimmgeber bei der Primär
wähl.
.Wir sind ermächtigt Herrn

"F. R. W. Meyer
als Candidat sür die republikanische Z!

mination zum Amt dki Countyrichierii sür
den nördlichen Distrikt von Gasconade
Eounty anzuzeigen, unierworsen der Enl.
scheidung der Stimmgeber bei der Primgr,
wähl.

N)ir sind ermächtigt Hrrrn

Fritz Gaede
als Candidat sür die republikanisch Slomi.
nailon zunt Amte de CouninrichterS'iÄr
den nördlichen Distrikt von IaScon,iR
CounN, anznzeige,,, unierworsen der Snt X

scheidung der Ätimmgeber bei der Primä
wähl.

U?ir sind ermächtigt Herrn
Henry Zastrow

als Candidat siir die republikanische Ncmj,
naiion zur äUiederwail lur da A,nl des
Count,ri1,trrS sür den nördlichen Distrikt
von Gasconade County anzuzeigen, unter
morsen der 6ntscteidung der Ttimi:,gcber
bei der Primrivahl.

Wir sind ermächtigt Herrn
LouiS Ochsner

als Candidat siir die republikanische No :

mination zu Ame de triIlirichlers sür
den nördlichen Distrikt von Gasconade j

County auznzeigen nterworsen der önt
scheidung ci'. Siiinmzeber ci der Primär '

rnihl,

Für Connthrichter für den südliche

Distrikt.
Wir sind ermächtigt, Herr

Hermann Schuenemeyer
als Caudidat sür die republikanische

z.n Amte deö Coumyriäiteri
für den südlichen Distrikt von Gaoconade
Couniy anzuzeigen, unierivorsen der Enl
scheidung der Slimmgrber bei der ?tri:äk
wähl.

Für County Collektor.
!l?!r sind emächiigt kzerrn

Lorenz Emo
als Caudidc siir die republikinsche Skomi
naiion sür da Zlmt de CollcctorS siirGas
conade Coun, anzuzeigen, nlerwoisen der
Enlichcidung der Zliinnigeber bei der 'riär,lall.

Wir sind ermächtigt mn
Henry C. Strack

als Candidat sür die republikanische Ziomi'
Nation zur Wiedcrivalil sür daS Amt des
Collcclor iiir ?aconade County anzuzei
gen. unterwnrscn der En.sk)eidung der

ti,nn,g,'l'er bei der Primärivahl.
!vir sind ermächtigt Herrn

Fritz I. Hanne
als Candidat sür die repiiblikxnische ?!o,i
Nation Iiir das Zlmt de Collectors jür
Ga?coade Countn anzuzeigen, unlerwor
sei, dcr Entichkidiing dcrTlimmgeber bei der
Primärwahl.

Wie sind ermächtigt Herrn

I. M. Campbell
als Candidat üt die republikanische Zlomi
nation jür da Amt des Collectors sür
SaSconadc Coun, anzuzei,ien, unteriror
sei, der Entscheidung der Stimmgcber bei

der Primärwahl.

Für County'Clerk.

Wir sind rmächtigt Herrn
Ferdmcmd Pletz

als Candidat.liir die republikanische Slomi
Nation zur Wiederwahl sur daS Amt de
County Clerl siir isaLconade Eounty anzu
zeigen, unterworfen de Enischeidung der
Stimmgeber bei der Primärwahl.

Wir sind ermächtigt Herrn
Christ. K. Meyer

A ..it:.. kl. f. - r j. . a w j. 'w.v ju ui cit; k uuiiKanifUc iKtßM
Nation ,ur Amt des County Clerks sür
Gasconade nty anzuzeigen, unterwor
sen der ung der Stimmgeber bci
der Primärwa!.

Für Nachlaßrichter.
Wir sind ermächtigt Herrn

Bernard B. Bazter '
IS Candidat Iiir die republikanisch ?!omi

nation zur Wiederwahl tiir da Amt de
ZtachlabrichterÄ für Gasconade County an
zuzeiqen, unierivorsen der Entscheidung der
Stimmgebkr bei der Primärmahl.

Für Circuit Clcrk u. Recorder.
Wir sind ermäßigt Herrn

I. C. Danuser
als Candidat siir die republikanische Stoml'
nation sür da Amt deS Circuit Clerk und
Recorder für Gaeconade County onzuzei
gen nterworsen der Entscheidung der
Stimmgebrr bei der Primärwahl,

Für Repräsentant.
Wir sind ermächtigt Herrn

23. 2. Langeliberg
Rtitlihn t?t-- Sin ......l.r.r.:t J.. Int'V.w lv ll(.Ul,1,Ul,n

Nation zur Wiederwalil für da Amt dev
Npra!entanten in derStaatS-LegiSIotu- r an
zuzeigrn un,ervorsen der Entlcl.eldung der
Stimmgeber bei der Primärwahl.

Wir sind ermächtigt Herrn
Slugust Meyer

al ilandidatljür die republikanische Aomi
naiion für das Amt de Stepräsentanten
in der EtoatS'Legillatur anzuzeigen, unter
warfen der Enischeidung der Stimmgeber
bet der Primärwahl.


